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I

Das Andenken

3öenn der Verlust des Schönen und Vortrefflichen
schmerzlich ist so ist dagegen der Gedanke tröstend daß
sein Andenken dauert und sein Bild von irdischer Be
ständigkeit gereinigt in der Tiefe der Seele unauslösch
lich lebt Der tugendhafte Mensch stirbt aber die
Zugend ist ewig Die Form zerfällt aber ihr Inhalt
dauert und erst dann werden die Tugenden trefflicher
Menschen mit recht inniger Freude genossen wenn die
Banden der Form gelöst sind durch die sie gefesselt
waren Dann wird die stumme Dankbarkeit laut in
Wort und That und strebt sich kund zu thun durch
sichtbare Merkmale damit auch die künftigen Ge
schlechter Theil nehmen mögen an so schöner und rei
ner Freude Die Zeit in der wir leben wird oft
als eine selbstsüchtige Zeit geschmäht vielleicht nicht
mit größerem Rechte als jede andere vielleicht selbst
mit geringerem Gewiß ist es daß da wo das
Andenken der Todten theilnehmend ge
feiert und mitBegeisterung gcrühmttvird
die freiere Liebe noch nicht erloschen sein kann und
daß da wo sich alle Herzen und Hände öffnen das
Grab des Verdienstes zu schmücken ohne Erwar
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tung irgend eines Lohnes ja selbst des Dankes nicht
das Brandmal der Selbstsucht verschwindet

Solche Denkmäler sind der besten und herrlichsten
Zeiten würdig sie allein sind dauernd und ewig in den
Gesinnungen aus denen sie hervorgegangen Viele
und glänzende Trophäen welche der Eigennutz oder
die Furcht dem Stolze der Mächtigen vor ihren trun
kenen Augen aufgeführt hat hat die Wuth der Par
teien oder gerechter Zorn zertrümmert viele sind über
Nacht in den Staub gefallen aus dem sie emporgestie
gen waren aber bewahrt durch die Schutzgeisrer der
Liebe und frommen Sinnes dauert der einfache Stein
oder das bescheidene Kreuz das die Zärtlichkeit trau
ernder Freunde auf den Grabhügel der Abgeschiedenen
weihte von Geschlecht zu Geschlecht fort Das Ge
fühl dem es sein Dasein verdankt sichert ihm auch
seine Erhaltung zu und wenn es auch endlich der Zeit
weicht so lebt doch der Sinn der es stiftete mit un
auslöschlichen Zügen in dem Buche des Ewigen fort
So zeugen die Gräber der Todten für die Lebenden
wie die Dankbarkeit der Lebenden für die Tugend der
Todten zeugt

Dieses dankbare Gefühl verlängert das Dasein
der scheinbar Abgeschiedenen und ihre ruhmvolle Wirk
samkeit weit über die Grenzen des irdischen Lebens
Wenn der Mensch stirbt und alle seine Kraft auf ewig
in dem engen Grabe gefesselt scheint da steigen seine
Thaten rüstig aus der Asche auf und zeugen von ihm
lehrend oder waxnend tröstend oder schreckend und
sie gehen als Geister durch die Welt fühlbar allen
deren geistige Sinne nicht verschloss n sind Ein jedes
Grab das ein schönes und edles Herz zerdrückt ist
ein Thron der Tugend und Religion wo sie den Spie
gel der Wahrheit zeigt und mit milden und sanften
Worten ju liebender Nachfolge des verehrten Todten
mahnt Wie ein Saamenkorn in fruchtbarem Bo
den gelegt tausendfältige Früchte bringt so der Ge
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rechte wenn er zu ruhen scheint von seiner Arbeit
lim ein solches Grab erhebt sich ein unsichtbarer Tem
pel des Höchsten in welchem der Ewige durch reine
Freude an dem Guten durch edle Vorsätze christliche
Liebe Wohlthätigkeit Demuth und Gerechtigkeit
herrlicher gepriesen wird als durch laute Hymnen
selbstsüchtiger und prahlender Herzen Solche Kraft
geht aus der Asche des Guten heroor Ihr Beispiel
bleibt lebendig und wohnt unter uns so lange die
Dankbarkeit noch empfängliche Herzen findet und das
segnende Auge des Ewigen auf unsern freundlichen
Auen ruht

ll

Ueber die auf Sonnabend den 19 November
angekündigte Aufführung der Singakademie

Ä5ie es früher geschehen so dürften auch wohl dieß

Mal manchem Leser einige historische Notizen und ein
Paar erläuternde Bemerkungen willkommen sein über
die Meister und deren Werke welche der hiesige Musik
verein am heutigen Sonnabend in der Marktkirche zur
Aufführung bringen wird Die einzelnen Stücke find
entsprechend dem Feste dem die musikalische Darstel
lung zur Vorfeier dienen soll ausgewählt Joh Seb
Bachs doppelchörige Motette Mein Jesus ich lasse
dich nicht das achtstimmige Li uciüxuz von Lotti
und eine Cantate t uorooclc moritur justus von Ja
cob Gallus

Wir beginnen mit Antonio Lotti einem der
größten italienischen Meister aller Zeiten gegen Ende
des 17ten und zu Anfang des 18ten Jahrhunderts das
Haupt der berühmten venctianifchen Schule Er war
nach erhaltenen Urkunden seit 1693 Organist an der
crsten Orgel der Kirche des h Marcus zu Venedig seit

173S
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17Z6 Maestro Kapellmeister des Singechors dersel
ben Kirche und sein Ruhm stand damaliger Zeit so
hoch in ganz Italien daß ihm unter seinen Zeitgenos
sen nur der Stifter der neapolitanischen Schule Ales
sandro Scarlatti an die Seite gesetzt wurde Der
künstlerische Werth seiner Compositionen besteht vor
nehmlich darin daß er die alte Strenge und Reinheit
des Kirchenstyles eben so unverfälscht zu bewahren
als die nicht selten damit verbundene Härte und eine
gewisse Schroffheit und Unbeweglichkeit zn vermei
den wußte Die Macht der Tone die er entfaltet
und die allein auf einer meisterhaften Zusammenfügung
der Harmonieen beruht die Tiefe des Ausdrucks und
die Fülle des Gefühls die aus ihnen heraus spricht
sind wahrhaft ergreifend Besonders ausgezeichnet
durch diese Vorzüge ist das zur Aufführung bestimmte
Oucitixus Es ist das Stück auf dessen nicht bloß
körperlichen sondern auch geistigen Besitz die Berliner
Singakademie stolz ist und welches der verstorbene
Fürst von Radziwil ein trefflicher Kenner und Meister
der Musik so liebte und hochschätzte daß es so oft
er die Berliner Akademie besuchte auf seine besondere
Bitte jedes Mal gesungen werden mußte ein Ur
theil welchem jeder der es näher kennt völlig bei
stimmen wird

Jacob Gallus eigentlich Hanel oder Handl
geheißen war einer der ausgezeichnetsten Contrapunkti
sten des töten Jahrhunderts geb um 1S6V und dürfte
an Reinheit des Satzes kunstreicher Führung der Stim
men und Kenntniß des Generalbasses seinem Zeitgenos
sen dem großen Palestrina nur wenig nachgeben Er
stammte aus Crain und war anfänglich Kapellmeister
des Bischofs von Olmütz Stanislaus Pawlowsky
wurde aber später in den Dienst des kaiserl Hofs be
rufen und starb zu Prag im 1 1691 Das genannte
zur Aufführung bestimmte Stück von ihm wird wegen
seiner Vortrefflichkeit alljährlich von dem Musikckore
der Hofkirche zu Dresden gesungen Es ist im Styl
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und Charakter der Compositionen Palestrinas nahe
verwandt

Ueber die Lebensumstände und den Werth unseres
großen Landsmannes Ioh Seb Bach ist schon frü
her in diesen Blättern das Nothwendigste gesagt wor
den Wir machen auf die oben bezeichnete Motette
welche eine seiner einfachsten und doch kunstreichsten
und eben deshalb schönsten Compositionen ist nur des
halb besonders aufmerksam weil das meisterhafte In
einandergreifen der beiden Chöre im ersten Satze die
kunstreiche Begleitung der Choralmelodie im Sopran
von der dreistimmigen streng durchgeführten Fuge im
zweiten Stücke und endlich die ergreifende Kraft des
Ausdrucks in dem eben so kunstreich ausgesetzten
Schluß Chorale Manchem bei einmaligem Hören ent
gehen möchte

lll

Ueber die Verehrung des guten Lubben zu
Schochwitz im Mansfeldischen

Vom Hrn Prof Wiggert in Magdeburg
Aus den N Mittheilunge des Thür Sächs Vereins

e seltener Urkunden ältere Volkssitten und Feste be
rühren desto willkommener ist es wenn einmal eine
auf dergleichen hinweist und wenn auch nicht genü
gende Aufklärung doch Anlaß zu Fragen und Unter
suchungen über örtliche Gewohnheiten giebt oder wohl
gar Zusammenhang zwischen noch bestehenden Volks
gebräuchen und der ursprünglichen Form und Bedeu
tung derselben vermittelt So findet sich unter den zur
Grafschaft Mansfeld gehörigen Dokumenten des Kön
Provinzial Archivs zu Magdeburg eine meines Wissens
noch nicht gedruckte und besprochene Urkunde des Bi

schofs
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schofs Gebhard von Hoym zu Halberstadt vom I
1462 die einen dem Sitze unseres Vereins so nahe
liegenden Ort in höchst merkwürdiger Hinsicht angeht

Dem genannten Bischöfe einem Manne der in
der Geschichte seines Stifts als schwach in Aufrecht
erhaltung der Ruhe und Ordnung dasteht und des
halb seines AmteS überdrüssig seinen Hirtenstab nieder
legte und ins Privatleben zurücktrat aber bei beschrank
ten Ansichten und Kräften doch die Förderung des Äir
chenthums immer im Auge hatte war die Kunde zu
gekommen daß an der südöstlichen Grenze seines
Sprengels in einem einzelnen Orte noch eine schreckliche
Spur von heidnischen Gräueln sich finde Im Dorfe
Schochwitz auf der Linie von Halle nach Eis
leben etwa in der Mitte zwischen dem durch die Saale
getrennten Wettin und den beiden Seen pflege das
Volk einen gewissen Verstorbenen den man im gemei
nen Leben den guten Lubben nenne Gebeine todter
Thiere zu opfern Zur Ausrottung dieses Aergernisses
das schlimmer sei als Götzendienst fordert der Bischof
die zwei Grafen zu Mansfeld Günther und Gebhard
so wie den Propst Johann des Klosters
Neu werk vor Halle und den Pfarrer Her
man an derMa r i en kirche zuHalle unter Ver
sprechung reiches Ablasses und anderer Vortheile auf
gemeinschaftlich und durch wiederholte Bemühungen
dahin zu wirken daß der so gräßliche Begräjmißanger
für todtes Vieh in eine Viehweide oder in Ackerland
verwandelt werde

Es fragt sich nun zunächst worin bestand eigent
lich die anstößige Feier und wer war ihr Gegenstand
Man verehrte einen Verstorbenen durchZhieropfer
doch brachte man ihm vielleicht nur Stücke von gefal
lenem Vieh dar Ein Götze war der Gegenstand der
Feier nicht wenigstens nach dem Wissen des
schofs von dem Götzendienst iäolstris wird der
auszurottende Mißbrauch ausdrücklich unterschieden

M
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Man könnte also eher an einen Heros denken der da
mals in der Sage noch fortgelebt hätte Der Name
Lubbe Loppe nach der Aufschrift der Urkunde ist viel
leicht nur härtere mansfeldische Aussprache doch kann
ene Form auch analog dem gude niederdeutsche

Verweichung sein scheint nicht zu dem deutschen lup
pen zu gehören sondern in dem slavischen Schoch
witz slavischen Ursprung zu haben und könnte luk
d i der liebe und vielleicht nur ein Beiname Prä
dieat des Gefeierten sein man wird aber auch an den
Wilzenköuig 1 iltbi im Anfange des 9ten Jahrhunderts
erinnert der in einem Treffen gegen die Obetriten fiel
und dessen Sohne sich im I 823 an den Kaiser Ludwig
den Frommen zur Schlichtung eines Rangstreits zwi
schen ihnen wandten s Linlisr ii mri l s I
S10 Spräche die Urkunde nicht ausdrücklich von der
Verehrung eines Todten so könnte der Name desse
den auch au lupic Ijupi die Haut abziehen da
her in Preußen lubben schinden erinnern und
vielleicht eine Personifieation der Sorge für das gefal
lene Vieh vermuthen lassen wie die Römer eine

für das lebende hatten

Zu der Annahme slavisches Ursprungs der Benen
nung Lubbe aber führt mich außer der Schwierig
keit aus den in einzelnen deutschen Gegenden und Ab
leitungen vorkommenden l u p p e n loppen lubben
gerinnen lassen vergiften verschneiden eine pas

sende Deutung zu entnehmen einmal die Erfahrung
daß sich in germanisirten slavischen Gegenden ün Allge
meinen starker und später Spuren des Heidenthnms
finden als in den reindeutschen sodann aber auch der
Blick auf die Ortsnamen der Gegend in der dieser
kubbe erscheint Im Mansfeldischen wie überhaupt
auf dem lmken Ufer der Saale finde ich zwar auch
wenn ich die mir bir jetzt bekannten Wüstungen dazu
nehme verhältnißmäßlg gegen dir deutschen wenige
slavische Ortsnamen und fast alle nur in der N ä h e

der



14S6 Hallisches Patriot Wochenblatt

der Saale aber gerade in der Gegend von Schochwitz
sind sie gehäufter Quilschina Wils Krimpe
Elbitz Volkmaritz deutscher Mannsname mit slavi
scher Ortsendung oder nur spätere Annäherung des
slavischen Wortes an jenen wüst Jerkewitz und
Welitz s N Mitth I 1 S 24 Nr 222 223
Gödewitz Zornitz Zaschwitz Wer weiß überdies
ob nicht andere benachbarte jetzt deutsche Namen füh
rende Oerter bei ihren frühern serbischen Bewohnern
anders hießen wie sich dies anderswo nachweisen läßt
da z B Grimsleben bei Bernburg auch Budizko ge
nannt wurde Mögen wir aber die Feier für eine
Nachwirkung deutsches oder slavisches Heidenchums
halten so fällt immer die Länge der Zeit auf die zwi
schen der Einführung des Christenthums in dortiger
Gegend und dem in Rede stehenden bischöflichen Erlasse
verflossen war Denn auch angenommen daß sich we
gen des Beisammenliegens mehrerer slavischer Oerter
dort slavisches Blut und Wesen länger erhielt und
daß die Bewohner dieser Oerter noch nicht mit dem
übrigen Hessegau im Lten Jahrhundert zum Christen
thum gebracht wurden so mußten sie doch gewiß mit
den Sorben auf dem rechten Saalufer also im ivren
Jahrhundert die neue Lehre annehmen und Kirchen
besuchen Und nun noch kurz vor der Reformation
solche Spuren des Heidenthums oder gar noch spä
ter Denn eine andere Frage ist nun ob jene bischöf
liche Verfügung ihren Zweck vollständig erreichte ob
wohl nicht jetzt noch Spuren jener Verehrung zu mer
ken sind ob nicht vielleicht in Schochwitz oder der Um
gegend wenn auch jährlich nur einmal ein Volksfest
gefeiert wird oder doch bei Menschengedenken noch ge
feiert wurde das mit der alten Feier zusammenhangen
könnte wenn auch die Feiernden nicht das geringste
Bewußtsein der frühern Bedeutung mehr haben

Der Beschluß folgt

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
1 Geistliche Musikaufführung

Sonnabend den 19 November Nachmittags 2 Uhr

wird die Singakademie in der hiesigen Marktkirche in
Beziehung auf die am folgenden Sonntage eintretende
Gedächtnißfeier der Verstorbenen eine geistliche Musik
aufführen deren Ertrag zum Besten des in dieser
Kirche zu errichtenden neuen Altars bestimmt ist

Eintrittsbillets sind in der Kümmel schen An
ton schen ui Schwetschkeschen Buchhandlung für
S Sgr zu haben

Der Vorstand des Musikvereins
Das unterzeichnete Kirchencollegium ist mit vor

stehender Bekanntmachung einverstanden und hofft
sich eines zahlreichen Besuchs zu dieser Feier erfreuen
zu dürfen

Das Kirchencollegium zu U L Frauen

2 S ch u l s a ch e
Aie verwittwete Madame Leh mann die schon bei
ihrem Leben sich so große Verdienste um das hiesige
Armenwesen und namentlich um die Armenschnle er
worden hat hat auch in ihrem Testamente Letztere be
dacht und ihr ein Legat von 300 Thlr ausgesetzt da
mit von den Zinsen desselben alle Jahre am Geburts
tage Sr Majestät des Königs am 3 August drei
Waisenkinder aus der Stadtarmenschule nämlich 2
Knaben und 1 Mädchen gekleidet werden sollen

Wir bringen diese wohlthatige Handlung hierdurch
zur Kenntniß des Publikums mit dem Bemerken daß
auf das Legat jetzt 2S6Thlr 2SSgr eingegangen und
i Staatsschuldscheinen zinsbar belegt sind

Halle den 16 November 1836
Die städtische Schul Jnspection

3
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3 Müde Wohltaten für die Armen der Stadt

err Dr v Madai zahlte zur unterzeichneten Kasse
aus einem in schiedsrichterlicher Angelegenheit geschloft
senen Vergleich heut 3 Sgr baar ein

Halle den 17 November 1836
Dle stadtische Armen Kasse

4 Geborne Getrauet Gestorbene in Halle
October November 1836

s Geborne
Marien parochie Den 7 Oct des Schenkwirths

cinemann S, Gottfried Christoph Nr 746,
Den 22 des Schuhmachermeisters Nauendorf S,
Christian Heinrich Wilhelm Nr 13S Des Hand
arbeiters RüprcchrS Gottfried Gottlieb Nr 1 SV I

U lrichspar och i e Den 1 1 Octbr des Kaufmanns
Srablschnuvt T Johanne Nr 3l8 Den 13
des Tischlermeisters Ulolf Tochter Johanne Marie
Christiane Nr 334,

Moritzparochie Den 30 Oct des Maurergeselle
NX ageS, Gustav Ferdinand Gottlieb Nr 613

Den 3 Novbr des Zimmergesellen Lürrich T
Marie Therese Nr 2147

G ancha Den 30 Sept des Inspektors der Töchter
schule der Franckeschen Stiftungen Diect S Johann
Christian Heinrich Julius Waisenbaus, Den
Zt,Oct des ZiegeldeckermeistersRrause S Hermann
Heinrich Neinhold Nr 1878 Den 22 des
Handarbeiters Paysch Tochter Wilhelmine Henriette
Nr 1892 Den 3 Novbr des Zinimermanns

Ivcict arr S Friedrich Gotthilf Nr 178V,
Militairgerncinde Den 31 Oct des Capitain

d arnies Ä Zliiig S Carl Nr 671
b Ge
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b Ge trauere
Mari enparo chi e Den 13 Nov der Handarbeiter

Thicme genannt Frc cslebcn mit M E S verw
Sommer geb Aupfcr

Moritzparochie Den 6 Nov der Schuhmacher
Meichclr mit I D Flacke aus Gerbstedt

Domkirche Den 8 Novbr der Buchbindermeister
Würger mit D S A Bcrrram Den 13 der
Getreidemäkler Schwary mit I 5 C Dorenbcrg

Neumarkt Den 13 November der Töpfermeister
Böhme mit I S lL verw Böhme geb Achilles
Den 14 derStrumpfwirkermeister Spiller mit I D
L Rörncr

c Gestorbene
Marienparochi e Den 8 Novbr des Schneider

meisters Sparre Ebefrau Almosengenossinj alt
28 I 11 M 3 W Schwindsucht Den 10 des
Sirumpswirkermeister S Glänz Wittwe Almosenge
nossin alt 70 Z Steckfluß Den 1s derHand
arbeitet Eckerl alt 43 Z Lungenschwindsucht

Ulrich spar chie Den 12 Nov des Seilermeister5
Zimmermann aus Weißenfels Sohn Heinrich alt
14 I 6 M Steckfluß

Moritzparochie Den 4 Nov des Oberpredigers
N Rermes zu Zörbig Wittwe alt 63 I 1 M
Wassersucht Den 6 des Tischlermeisters Riying
T Minna alt 3 1 11 M 2 W Gehirnentzündung

Den 8 ei unehel S alt 3 I S M Ncrven
schlag Den 9 des Ziegeldeckergesellen N7a e Ehe
frau alt 25 I Lungensucht Den 10 der pen
sionirte Actuarius Rehe alt SI J 6M Wassersucht

Krankenhaus Den 11 Novbr dieAlmosengmossin
Srockmar alt 86 I Altersschwäche

Neu markt Den 6 November des Korbmachers
Christian S alt 1 T Krämpfe Den lS des
Tischlermeisters U eiland Sohn Friedrich Vollrath
Gustav all 9 M 1 W 1 T Krämpfe

Ber
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Berliner Fonds und Geld Cours Zettel
Den 17 November 1836

Gt Schuldsch
Pr EnAl Ob 30
Pr Sch d Seeh
Km Ob m l C
Nm Int Sch do
Bert Stadt Ob
Kbnigsb do
Elbing do
Danz do in Th
Westpr Pfdb A
Gr Hz Pos do
Ostpr Pfandbr

v

rr

Pr Cour
cö

Pr Cour

Br G Br G

4 1015 1015 Pon Pfandbr 4

4 SSj S9z Kur u Nm d 4 10V
ezzz do do do Z SS

4 wi 100 Schlesische do 4

4 ic l rückst C d Km 84
4 102 102 do do d Nm 84
4 Zinssch d Km 84

do do d Nm 84
43 Knick lll marco SIS 214

4 1014 Neue Duk
4 Friedrichsd or 13/ is z
4 wsz Disconto 4 S

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 17 November 18Z6
Weihen tThlr LISgr 3 Pf bis 1Thlr 26Sgr SW
Roggen 1 3 9 1 SGerste 1 1 3 1 2 6Haser 17 6 so

Herausgegeben im Name der Armendirection

von Dr Forstemann

Bekanntmachungen

Bei mir ist erschienen
Portrait des Hrn Consistorialrathvr Tholuck
auf Stein gezeichnet von G Völkerling Preis
2V Szr auf chines Papier 2S Sgr

Halle den 18 Nov 1836 ES Anton
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Haus und Ackerverkauf

Die Finck eschen Erben Hieselbst beabsichtigen
1 das hieselbst am Franckensplatze sud 1722 be

legcne zu jedem Geschäftsbetrieb geeignete Haus
worin sich 6 Stuben mehrere Kammern Küchen
2 Keller Hof mit Brunnenwasser geräumige Nie
derlagen Ställe und Remisen so wie ein Garten
befinden

L die beiden in Hallischer Feldflur im breiten Pfuhl auf
der Psännerhöhe und in der faulen Erde belegenen
an den Oekonom Alicke hieselbst verpachteten zwei
halben Hufen zusammen 17 Acker hallend 5ub r
S7 des Hypoihekenbuches des Höllischen Stadtseldes

im Wege der Licitation zu verkaufen und ist zur Lici
talion auf das Haus

der 9 December dieses Jahres
Nachmittags um 3 Uhr

und zur Licitation auf die beiden halben Hufen welche
zusammen verkauft werden sollen

der 12 December dieses ZahreS
Nachmittags um 3 Uhr

festgesetzt worden Die Kaufliebhaber werden ersucht
sich zu diesen Licitationen zu gedachter Zeit in der Schreib
stube des Unterschriebenen einzufinden und unter den be
kannt zu machenden Bedingungen zu bieten

Halle den 11 November 1836
Der Iustizcommissar 51 an icke

DaS ehemalige Eckstei nsche Haus auf der Spitze
Nr 2106 ist zu verkaufen und kann einTheil der Kauf
summe zu 4 Proccnt darauf stehen bleiben Das Nä
here am alten M arkt Nr 494

Ich wünsch in meiner Wattenfabrik noch zwei
geübte Arbeiterinnen sofort anzustellen

Blüthner Rathswaage
Die Goldleistcn Bilderrahmen zu den Kupfern des

ersten vaterländischen Pfennigblatts find angekommen und
kosten mit Glas und Rückwand 6 Sgr 3 Pf da Stück

w Hesse



1602 Bekanntmachungen
Pferde und U agen Auction

Den Sonnabend vor dem ersten Adventsonntage
als den 26 November c Vormittag von 3 Uhr an
sollen mehrere zum Nachlaß des liier verstorbenen Herrn
Oberbergrath Egg er t gehörigen Gegenstände als zwei
sehr gute Kutschpferde ein Leiterwagen ein Schlitten
mehrere Kutsch und Wagengcfchirre und verschiedene
Stallutensilien im Hose des in der Nannischen Straße
sub Ir 439 belegenen der Frau Professor Senfs
gehörigen Hauses öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung versteigert werden wozu gehorsamst ein

ladet Gottl U achrergerichtli ch verpflichteter Taxator u Auction scommissair

Dienstag und Mittwoch als den 22 und 23 d
M Nachmittags von 1 bis 4 Uhr soll eine Parthie
Schnittwaaren mehrere Schlossergeräthe worunter ein
großer Schraubenstock ein Blasebalg und Amboß befind
lich verschiedene Mobilien und eine Quantität diverse
rothe und blanke Franzweine in des Unterzeichneten
Auttionslocale großer Berlin Nr 434 öffentlich verstei
gert werden Auch werden zu diesem Veliuf noch Ge
genstände angenommen jedoch mit Vorbehalt daß die
Verzeichnisse Tags vorher eingereicht werden

Halle den 17 November 1336
Der Auctions Commissarius A NX Rößler

Einem geehrten Publikum mache ich hiermit erge
benst bekannt daß ich alle Sorten Stühle und Sophas
nach beliebigen Fa ons zu billigen Preisen verfertige
und auch Nohrsitze s 5 Sgr flechte

Der Stuhlmachermeister Dre haupt
in Nr I I 6 1 auf dem Neumarkt

Sehr schöne Malaga Citrone Stück i Sgr bis
I Sg r in Hunderten billiger beiG Golvschmivt

Feinsten Schuhmacherhanf erhielt und empfiehlt

F N eber alter Markt
Das Korbholz auf den Hohenweidenschen Werder

bei Planena ist zu verkaufen durch den Zäger Herbst
in Dieskau



e k a n n r m a cy n g e n

t a b l i s s c ni c n r
Da ich mich als Ukrnwcher liier etablirt habe so

widme ich einem in und auswärtigen Publckum die er
gebenste Anzeige daß ich neue Taschenuhren aller Art
sietS vorräthig habe Bestellungen auf Stutzuhren gern
übernehme und alle Reparaturen auf das Beste besorgen
werde Mit der Versicherung daß ich sowohl für neue
Uhren als auch für Reparaturen wenigstens auf ein Jahr
Garantie leiste verbinde ich daher die Bitte mich mit
recht vielen Aufträgen zu beehren

Halle den 16 November 1836
C Genysch

große Klausstraße Nr S03 der Handlung des Herrn
Gerlach gegenüber

Zu Weihnachten o5er Ostern ist die 3te Etage in
meinem Hause Kleinschmieden Nr S43 bestehend in
zwei neu tapezirten Stuben Kammern Küche und
Zubehör an ordnungsliebende Leute zu vermierben

Aug Ll sasser
Ich verkaufe von jetzt an gutes Weihen und Nog

genmehl auch ist gutes Hausbackenbrot zu haben bei
dem Bäcker MansfclV in Oberglaucha Nr 19S1

Von heute an sind delikate Pökeltnochcn zu haben
auch empfehle ich mich mit guten Schinkenbacken

August Be er Schweincschlächter
Große Ülrichsstraße Nr 4V

Es sind bei Frau Ncrrc auf dem Markte unter
demBibliothekgebäude wieder ganz frische Teltower Rüb
chen so wie auch Alsleber Kohlrüben zu haben

Eingemachte rothe Rüben und Rüben Kaffee das
Pfund 2 Sgr 6 Pf ist immerwährend zu haben Stroh
Hof H errenstraße Nr 2V7S bei Frau Rlar

Sahnkäse ist frisch angekommen und wird auf dem

Trödel Nr 771 ver kauft Ralcb
Ein gutes fettes Schwein steht zu verkaufen Stroh

Hof Herrenstraße Nr 20SV



Todesanzeige
Am 1Z d M Vormittags halb 10 Uhr starb meine

geliebte Frau Johanne Marie Ochse geborne
Nudloffaus Beesen an der Elster nach einem 1 jäh
rigen schmerzensvollen Krankenlager in einem Alter von
63 Jahren 1 Monat 10 Tagen Alle die diese Edle
kannten bedauern gewiß mit mir ihren Verlust Nur
der Gedanke an ein dortiges frohes Wiedersehn kann mei
nen Schmerz lindern Mit tiefster Betrübniß zeige ich
dieses in und auswärtigen Verwandten und Freunden
ergebenst an bittend um ein freundliches Andenken an die
Vollendete Halle den 17 November 1836

Gastwirth Heinrich Ochse
nebst Hinterbliebenen

Da mißliche Umstände mein Geschäft stets
hemmten selbiges in ganzem Umfang nnd Ruhe
empor zu richten so fühle ich mich jeht verbun
den einem hiesigen nnd auswärtigen Publikum
anzuzeigen daß ich in Stand geseht bin alle
Bestellungen und Reparaturen auf das schönste
reellste und billigste auszuführen ich bitte daher
einen jeden mir das geneigteZutrauen zu scheu
ken was ich zu erhalten stets bemüht sein werde

F er d Fuhrmann Lackirer
Kleine Ulrichsstraße Nr 926

Ein Flügel Fortepiano ist billig zu verkaufen
Weingärten Nr 1871

Fortwährend tägliche Gelegenheit von Halle ach
Potsdam und Berlin im Gasthof zum schwarzen Bär

Schulye und Drechsler
Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner

Frau von einem gesunden Mädchen mache ich theilneh
menden Freunden hierdurch bekannt

Potsdam den 16 November 1836
Larl Miethe
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